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Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder 
suchen und das Verirrte zurückbringen und das 
Verwundete verbinden und das Schwache stärken. 
(Hesekiel 34,16)
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Persönliches Wort
Liebe Leser,
vor einigen Jahren hat uns in 
der Bezirksleitung die Frage 
beschäftigt, wie es wohl mit 
unserer Api-Gemeinschaft im 
Bezirk Creglingen weitergeht? 
Von den vielen Gemeinschaften 
an unterschiedlichen Orten sind 
nur noch vier übriggeblieben: 
Creglingen, Oberrimbach, 
Oberstetten und Weikersheim. 
Immerhin treffen sich dort 14-tägig 
noch fast 50 Geschwister zu den 
Bibelstunden. 

Besonders besorgt waren wir 
um die mittlere Generation und 
jungen Familien. Dort gab es 
eine große Lücke. Wir trafen die 
Entscheidung, die Stelle eines 
Hauptamtlichen auszuschreiben, 
mit dem Schwerpunkt auf 
Familienarbeit. Die Stelle konnte 
bis heute aus verschiedenen 
Gründen nicht besetzt werden. 

Aber wenn wir auf diese Jahre 
zurückschauen, sehen wir 
Gott trotzdem am Werk. Drei 
junge Familien zogen nach 
Creglingen und in die nähere 
Umgebung und brachten sich 
aktiv in die Arbeit ein. Damit hat 
sich vor allem der Gottesdienst 
am Sonntagmorgen verändert. 
Begonnen haben wir vor vielen 
Jahren mit dem Sonntagstreff 
einmal im Monat, dann kam der 
2. Gottesdienst dazu. Seit Ende 
2022 feiern wir nun jeden Sonntag 

um 10.30 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst, einmal im 
Monat mit Mittagessen und viermal 
im Jahr mit Abendmahl.

Heute sind wir dankbar für 
wöchentlich 40 – 60 Besucher, 
darunter viele Kinder und junge 
Erwachsene. Weitere Ehepaare 
und Familien haben mittlerweile 
eine Heimat bei uns gefunden. Das 
bringt es mit sich, dass es vielleicht 
im Gottesdienst nicht mehr ganz so 
ruhig zugeht. Aber für mich ist das 
kein „Ärgernis“, sondern ein Grund 
zur Freude, denn dieses Leben 
bedeutet Zukunft! Gott hat unsere 
Gemeinschaft neu belebt und wir 
dürfen staunend und dankbar 
das Neue miteinander gestalten. 
Dafür braucht es Geduld, Liebe 
und auch Barmherzigkeit, wenn 
es manchmal nicht mehr so ist wie 
früher. 

Beten wir dafür, dass Gott unsere 
Gemeinschaft weiter segnet und 
zum Segen werden lässt für die 
Menschen, die um uns und mit 
uns leben. Wir dienen nicht uns 
selbst, sondern Jesus Christus. Er 
soll sichtbar werden in dieser Welt. 
„Daran wird jedermann erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid, wenn 
ihr Liebe untereinander habt.“ (Joh 
13,35) Das ist der Schlüssel zu 
gelingender Gemeinschaft und 
das beste Zeugnis für unseren 
Herrn.
 		       Edmund Betz
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Gedanken zum Monatsspruch November

Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte 
zurückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwache 
stärken. Hesekiel 34,16

Im Juli bin ich bei meiner Motorradrüstzeit mit Soldaten in den Andachten 
der Frage nachgegangen, ob alle Religionen recht haben und zum Ziel 
führen. Oder gibt es doch nur einen, den lebendigen Gott?

Zum Ende der Rüstzeit hin sprach mich ein Soldat mit etwa den Worten 
an: „Also bei dem Gleichnis vom verlorenen Sohn da wurdest du ja 
richtig emotional. Du musst früher ein echt schlimmer Finger gewesen 
sein.“ Recht hat er. Mit beidem.

Ja, ich war alles andere als ein einfaches Kind. Und auch in der Jugend 
habe ich meinem Umfeld so manche Sorgen bereitet. Einer der Sätze 
die ich immer wieder zu hören bekam war, dass für die grauen Haare 
meiner Mutter ich verantwortlich sei. Beschleunigt dürfte ich es jedenfalls 
haben.

Gleichzeitig durfte ich durch mein Elternhaus wissen, dass ich, trotz 
aller Kratzbürstigkeit, geliebt bin. Geliebt, von dem einen, lebendigen 
Gott. Von dem Jesus in seinem Gleichnis erzählt. Den es umgetrieben 
hat, dass sein geliebtes Kind in höchsten Nöten steckte. Darum hielt er 
jeden Tag Ausschau, ob es nicht am Horizont zu sehen sei. Und dann 
kommt die Stunde der Erlösung. In der Ferne erkennt er sein Kind und 
rennt los. Er pfeift auf die Sitten des Landes, die das verbieten. Sein 
Herz hat sich so nach seinem Kind gesehnt, dass ihn jetzt nichts mehr 
hält.

Keine Ahnung, ob Jesus bei der Erzählung des Gleichnisses auch so 
emotional wurde. Ich werde es fast immer. Denn so geliebt zu werden, 
das ist einfach einmalig. Das gibt’s nicht in irgendwelchen Religionen, 
das gibt’s nur bei dem lebendigen Gott. Das wussten schon die Alten 
wie Hesekiel. ER sucht das Verlorene und Verirrte, heilt die Schwachen 
und Verwundeten. Und das aus dem einen Grund: weil er dich, weil 
er mich liebt. Noch heute steht er mit sehnsüchtigem Herzen auf dem 
Dach und hält Ausschau…

Stephan Aupperle
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Dies und Das

Wenn du dringende Gebetsanliegen hast, kannst du sie 
zur vertraulichen Weitergabe in unserer Gemeinschaft an 
folgende E-Mail-Adresse(n) senden bzw. telefonieren: 
katrinpunkttrump@googlemail.com, 
rlbetz1@gmx.de
Katrin Trump: 07939/990271
Reinhold & Lucy Betz: 07933/7367

Dienet einander …
Wir möchten praktische Unterstützung in schwierigen
Lebenssituationen anbieten.
Dieses Angebot ist kostenlos wird absolut vertraulich behandelt.

Kontakt: Arbeitskreis Mission / Diakonie der Apis Creglingen
Edmund Betz: Tel. 07933 / 1534 oder Email: e.betz@die-apis.de
Birgit Blumenstock: Tel. 07939 / 782 oder Email:
Birgit.Blumenstock@gmx.de
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Termine im Ausblick

Besondere Tage / Veranstaltungen:
•   16. Oktober, 19:30 Uhr: Bezirksarbeitskreis BAK 
•   26. Oktober, ab 10:00 Uhr: Sonntags-Brunch im Api-Haus
•   01. November, 8:00 – 10:30 Uhr, Gebetsfrühstück
•   15. November, Api-Landesforum in Korntal
•   19. November, 9:00 bis 12:30 Uhr, Buß- und Bettag für Männer
•   28. – 30.11., Weihnachtsmarkt in Creglingen mit Api-Bücherstand

Bezirkstreffen/Konferenzen:
•   keine

       
Gottesdienste in Creglingen mit Kinderprogramm, jeweils 10:30 Uhr:
•   Wöchentlich sonntags
•   12.10. und 09.11. mit Angebot zum Mittagessen
•   26.10. kein Gottesdienst, dafür ab 10:00 Uhr Brunch
•   23.11. mit Abendmahl

Urlaub bzw. auswärtige Dienste von 
Gemeinschaftsreferent Edmund Betz
•   05. – 08.10. Hauptamtlichen-Tagung 
    auf dem Schönblick
•   27. – 31.10. Urlaub

In dringenden Fällen bitte an die Bezirks-
verantwortlichen wenden!


